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Oktober 2020 I SCHWEIZER SOLDAT Editorial

Die

Was für ein Abstimmungssonntag

und was für eine erfreuliche Nachricht!
Unsere Bevölkerung hat ja zu einer glaubwürdigen

Luftverteidigung und somit auch ja zu einer

weiterhin neutralen und unabhängigen Schweiz

gesagt.

Das Abstimmungsresultat war sehr knapp und

machte der Armee auch unmissverständlich klar,
dass sie weiter in die Sinnvermittlung und

Bürgernähe investieren muss. In allen Regionen!

Aber das Resultat zeigt eben auch auf, was die

Befürworter der modernen Kampfjets stets zu

einem Trainingsjet gesagt haben. Die Armee kann

keine minderwertigen Varianten akzeptieren, da

es bei der Verteidigung unseres Landes keine

Silbermedaille und keine Trostpreise gibt. Knapp
nicht erfüllt, bleibt eben eine Niederlage. Das gilt
sowohl bei Trainingsjets wie auch für die Gegner
dieser Vorlage.

Aber der Gruppe Schweiz ohne Armee ging es

nie darum, eine Alternative zur aktuellen

Kampfjetbeschaffung vorzuschlagen.

Das Ziel ist und bleibt die Abschaffung der

Armee. Zwar lautete das Statement des GSoA-
Sekretärs Lewin Lempert in der SRF Arena, dass

die GSoA schon immer für eine Luftpolizei
waren. Am Wahlsonntag fiel dann das Feigenblatt,

als er auf Twitter schrieb: «Bei einem Nein

harte Wahrheit ist die Armee am Ende». Ist das ein Tweet eines

Verfechters für einen günstigeren Kampfjet?
Wohl kaum!

Tragisch, Nationalrätin Priska Seiler-Graf hat

doppelt verloren und muss sich einen neuen
Verbündeten suchen, wenn sie es weiterhin ernst

meint mit dem Gegenvorschlag. Falls ihr vorher

nicht das Parteiprogramm der SP in die Quere
kommt.

Die Gruppe Schweiz ohne Armee will nun eine

Volksinitiative gegen den konkreten Kampfjetkauf

prüfen. Ihr siegessicheres Verhalten am Wahl-

Sonntag wird ihr allerdings zum Verhängnis
werden. Wird sie zukünftig zu ihrem Namen und

Zweck stehen oder weiter auf Tarnen und

Täuschen setzen?

Denn diese Strategie ist am Ende. Die Botschaft,
dass die Gruppe Schweiz ohne Armee sich

angeblich für eine kostengünstige Luftpolizei
einsetzt, kann in Zukunft mit nur einem Twitter-
Foto widerlegt werden.

Das ist die harte Wahrheit.

Lewin Lempert @LewinLem... 11 Min. ^
Ich bin im Haslital aufgewachsen. In der
Nähe von diesem Militärflugplatz. Und

heute sagt die Standortgemeinde
Meiringen mit gerade einmal 50.6% JA zu
neuen Kampfjets. Beim Gripen waren es
noch 55.9%. Es bahnt sich etwas
historisches an. Bei einem NEIN ist die
Armee am Ende.
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